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Stnbelilden

Hodsei- FESTIN,

Beldyes

d. 5. Jua, r714 tn SResffen glacElich und viimiidh
‘celebritet fourde/
* ug verbundenfier Scutdigleit in ciner fhleche- gebundencn Serifft
~ voohimeinend daftellen

Diein Afra ftuditende

Froclidhe Sugend/

. Auguft Dictrid) de Polenz, Eqves Mifn,
Soby. Heinridy de Zerzfchwitz, Eques Luf. Super,
Sriedrich Gottlob de Bibran, Eqves Lufat, Infer.
Sob. Sxorge Adolph de Heldreich)/ Eqves Lufat. Super,
Fob. Haubold-de Schonberg/ Eqves Lufat. Super.
Krang Adolph de Redjenberg/ Eqves Lufat, Super.
Garl Rudolph de Miuilcfan/ Eqves Mifn,
Afmus €ft de Hau, Eqves Marchicus,
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€6t/ da die Tabres:Luft in fddnfer Anmuth lacyes
\ﬁ.w(

Da Ghloris Purpur-Pradyt uns holde Blicke fendet/
¢ Wennihr ScymatagdnesTuch die Augen-Licyter blendet/
Jest/ da die Santoren der Vogel auffacwacht/

qgﬁ%)/ Und Tellus griine @_@c,bopﬁe gliiht Phocbus goldnen
! ~ Grdngens’ )
o fratt der Sternen (o viel Friblings-Kinder gldngen,
1I

. Wenn bicr die Kapfer-Cron / dort eine Sulipan/
Dice Sonnen-IWenden / dort die Dyacinthen firaplen
Dier die Narciffe wilkmie ihree Srone prablesr

Dort licblicher Jefmin uns zieht magnetify an/
Wenn aus Junonis Milch entfprofine Lilgen bliiben/
Bor deren Silber-Pracht die Venas felbft mug flichen,

; 1L B

Sest/fag’ ich/ da der Lenp aus muntern Awgen fiebts
Und Blumen (honfter Areh den Erden: Ball faft druicken/
Daber das' Nymphen-BoldE begicrig fie 3u é;ﬁ icferiz

Dag nette Kreange fidy qu winden ift bemiibey
Die umb die Scpldffe fie als Dalmen-Neifer bengen/

D Sieg der Jungfravfchaffe durd) dicfen Sthmuct 3u geigen:. .

0 IV :
; : o A : ,

Bill audy Die LFEbeling vie Bluine diefer Stady
An weldyer Wang’ und Mund der Eppris Rofen gleiden/
Lot Deren Wunder- Pradyt Dione muf erbleichens

Die Jbres Gleidyen twobl an Rubm febr wenig Daty,
3 einer Sronen- Pradht von Florens Bildern prangen/
Die @te von GOTE nicht von der Shioris, hat empfangen.

V.

Drum cilt/ ibr Nompben/ eilt/ beflligelt euven Lauffy
So Schoof als Hande fullt mit den exmwebltfien Blumens
Die Tellus fhwangre Scyoop befcidmen in Idumens
Bringt Eilgen/ Amarantlh/ und was ihe Esnnt/ pol-auf/
Reicht Ttelck” und RNofens bers Wiolen und Narciffens
o Rudy und Anmutl ficy recht fehmefierlich bekuffen,
: VI, ke A

Denn dicfer Blumen Sier ift Ibe ein Luft Altans
Wil Sie ein Abdruct find und Spiegel reiner Tugend/
©o fdon geblibet pat fm Lensen Shrer Jugend,
Die fonft durc) Meblthau liicy vergifftet terden Fan.
Wer Shren Furgen Lauff des Lebens will durchgelen
Bird ¢8 der Wabrbeit mebr su Lich’/ alg mit/ gefichen. b
I, Die




VII,

Dic Andacht gleichet ficy der. Himmel:S chliffel g/ :
Der Demuth Nicvrigheit Fan die Brole gte(?e;? gl
Wie gyeiffe Salsen dee Lnjdyuld Bilonif fibren:

Dite. Keufchhett! welde war e licbftes Eigenthumy
Kan mit dbem Lorber-Briin wobl um die Wette frcitens
Draus Hellas Krange pflog bct‘}m@egcm 30 bergiten, ;

Die Scham | fo in die Kol Ior Conterfey aclegt/
Cpielt in dem hodfien Grad auff den geblhimten Wangen/
Und foill dem Schnecen-Bluth gu Tros in Purpur prangen:

M1 und Berfand ift Ibr deemaffen cingeprdgt/

Daf Sie die Wiffenfcbafft von GOt und Jredfchen Sadpen
San dunter RelcbenzSracht nicht toenig dbulich macyen.
1

X.
Der et Majoran/ dag Bito der GAuBlichEeit/
St Ibyr audy lich 7 toeil Cr in Kiden 1ird gebraudhet/

Tind mit belicbter Dufft den Feuer-Herd anbaudyet/
Dem Sie/ ol Vetta, fidh von Jugend auf, aetoepbt:

I0r treu-beftdndig $exs glicht denen Amaranthen/
DOie Feine Seit nicht zeblt sue Sdu;niﬁ Anoerandten,

Di¢ feltne Tabrheit/ niofi Schneeweiffer Redltcheest]

gt in Der gungfer LBraut/ wie tievtice Raraffens
Die bey der Nachr fich wob! mit Suberofen Eiffens ;

I guter Rubm/ der fich durdy Meiffen ausacbreit/
Sleicht der Tefminen-Bluth) wo Rud und Jarben fiesitens
Der bogee TNeid mup felbft mit Eﬁ?‘ Gic begleiten,

dody/ 1oas mibet fidh veracbens unfer Kicl

SenS kgﬁlberasugegben pollfommen abgumablen/
Dic aus Der LDlen Rraut/ as fo vicl Sterne/ firablen?

Die groffe Menge fet der Feder felbft ein Scl,

G fan Dich enae Blatt Ipr ganges Lob nidht faffens
Das meifte mifien wiv nodh unbefungen laffen,

XIL
e Sieger Briecdyen-Lands prangt / oi¢ ¢8 eud gefalts
SRt curen golbenen' und griinen LotbersKrdnpens
Do Sugend-Blumen/ o Die &ungfet Mrauf beglangen/
Dat fidy/ vor euren Schmuct/ der Sieg lingft sugefelt, i
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Dott hat cin gelbee Koth der. Eeden nue acflimmert/ v
Da bicr das Glaubens-Bold teit bel und edler fimmert.
X1IL

Bu dicfm figt nun GOt des Blitckes goldnen Schem.

Lrr8Gobl-£brivirdae Senff/ senftofvw Dimmeltichess
Und dem Eulebic das fihonffe Seugnif gicbets
Kan fich der Blumen-Luft vor andern vecht exfreur,
Drum will Er fich nicht.nur von ferne dran ergoBen,
Und Sie was naber nun in Sein Revier verfelen.
3 X1V, ]
®ang Yommagfch freuet fich/ dag dicf befrdngtc Liild)
BVon dem das minfte nur su Obren ihm geFommen
53n feincn engen Roum ol werden anffgenommen, :
€8 Fan/ bIf fattfam wird fein beiffer Wuntfd erfiilies
Sn frober Ungedult die Seit gar nicht erwarten,
Und hatt’ es licher heut/ al8 morgen/ in dem Sarfen.
XV, ;
Der €dle Bdvener ift bicriber nidye betrabe/
Der Diefe theure Blum mit Sorgfalt hat gerwartet/
Die 3bm'nady Derpens-Wuntfch voliEommen twobl gearthet/
IBeil € Ste wicderum dergleichen Gdrener giches
Derdicfen Tugend-&vans weif Dimmel-hody gu fohdeeny
Und in ein fettes Sand dic Llume will verfegen,
XV,
Go febr ein Held fich freuts der groffe Beute Fricgts
©o hody ergdBt Thn audy vief Klenod Seiner Secleny
Er preiffec SOtt, der Ibn dergleichen Schas bilfit webleny
Der nber Diamant und alle Perlen Geat,
€8 wuntfht der Bdfte Schaar ein taufendfady Bergniigen/
3u weldyen Furglich miv die heiffen Seuffger fiigen:
XVII,
Wie Sronen find cin Bild der Ein-und Crvigheit/
So ey and) diefer Kranp/ von SOttes Hand acwunden/
Durdy unoerriiefte Tren/ Stabl-Cifen-feft_gebunden/
Kein Kummer mady I weld/ Fein Sturm/nody Sabn der Seit.
Auch Pevlen miiffen vings um deffen Rundung figen, =~
Dic civlg cinft mit Iom in Perlen-Sion bligen,: -
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FESTIN,

Beldyes

Serffen glicklich und vabmiid
jelebritet foutde/

plgmt in ciner fdhleche-gebundencn Sdriffe
phtmeinend dacfrellen

in Afra ftudirende

iche SFugend/

{Polenz, Eqves Mifn.

ptzfchwitz , Eqves Luf. Super,
Bibran, Eqves Lufat. Infer.

) de Deldreicd)/ Eqves Lufat. Super,
5dhyonbera/ - Eqves Lufat. Super.
Rechenbetg/ Eques Lufat, Super.
Ritlckan/ Eqves Mifn,

iU, Eqves Marchxcus. :

REISSEN/
w0 Joachim Senf @pahnm. :
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	Den mit Glücks-Golde geschmückten Tugend-Krantz Wolte Bey dem Senff- und Stübelischen Hochzeit-Festin, Welches d. 5. Jun. 1714. in Meissen glücklich und rühmlich celebriret wurde, Aus verbundenster Schuldigkeit ... darstellen Die in Afra studirende Adeliche Jugend, August Dietrich de Polenz, Eqves Misn. Joh. Heinrich de Zetzschwitz, Eqves. Lus. Super. Friedrich Gottlob de Bibran, Eqves. Lusat. Infer. Joh. George Adolph de Heldreich, Eqves. Lusat. Super. Joh. Haubold de Schönberg, Eqves. Lusat. Super. Frantz
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